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Zur Beachtung. 5 


werden Inſerate zur nä 


Dinstag, den 13. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 

Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 

Soörlitz viertelfährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


nzeiger. 
1851. 


Wegen des auf morgen, Mittwoch, fallenden Buß tages 
85 ; chſten Donnerstags⸗Nummer nur bis 
heute, Dinstag, den 13. Mai, 


Abends 7 Uhr angenommen. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchl and. 


Berlin. Der Aufbau des Gebäudes für die 1. 
Kammer wird auf der alten Stelle im Garten des 


Gouvernementshauſes und zwar völlig maſſiv erfolgen, 


und bei dieſer Gelegenheit der vielbeſprochene Durch⸗ 
bruch von der Franzöſiſchen- nach der Jäger⸗Straße 
bewirkt werden. — Es ſoll ein vollſtändiger Wechſel 
der preußiſchen Geſandtſchaften im Werke fein, welcher 
nach der Prinzipienverſchiedenheit des gegenwärtigen 
Syſtems von dem bis zum November 1850 befolgten 
nicht zu verwundern iſt. — Wie mehrere Mitglieder 
der 2. Kammer, haben auch jetzt die Mitglieder der 
Linken der 1. Kammer einen Proteſt gegen mehrere 
Beſtimmungen des von der Mehrheit angenommenen 
Preßgeſetzes veröffentlicht, weil dieſelben verfaſſungs⸗ 
widrig ſeien. — Das Standbild König Friedrich's 
des Großen wird in der nächſten Zeit auf den Be— 
ſtimmungsort gebracht werden. Zur Einweihung werden 
Deputationen aller Städte der Monarchie, ſowie aller 
Regimenter der Armee, nicht minder eine bedeutende 
Anzahl deutſcher Fürſten, an welche ſämmtlich Ein⸗ 
ladungen ergangen fein ſollen, erwartet. — Die Eini⸗ 
gung mit dem Könige v. Hannover Toll zuverläſſig 
ſein. — Se. Maj. der König wird über Dresden, 
Görlitz und Breslau nach Warſchau reiſen. — Das 
Stantshaushaltsgefeg iſt in dieſen Tagen vollzogen 
worden, ebenſo wird das Preßgeſetz nächſtens verkündigt 


werden. — In Verlin befinden ſich mit Einſchluß der 
Notendruckereien 55 Druckeroffizinen, welche etwa 200 
Preſſen und nahe an 1000 ſelbſtſtändige männliche 
Arbeiter beſchäftigen. Die lithographiſchen Anſtalten 
egen 50 mit ungefähr 250 Arbeitern) und die 
Kupfer-, Stahl und Holzſtichdruckereien (20 mit gegen 
60 Arbeitern) ſind in jener Zahl nicht begriffen. Schrift⸗ 
gießereien hat Berlin 8 mit 110 Arbeitern. 
Breslau. Am 7. Mai wurden bei drei Schrlft⸗ 
ſetzern Hausſuchungen vorgenommen, über deren Zweck 
noch nichts verlautet. — Die Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft hat die unverzügliche 
Fortführung der Bahn von Freiburg bis in das 
Waldenburger Steinkohlenrevier beſchloſſen. — Das 
große Loos iſt nach Breslau bei Schreiber gefallen. 
Baiern. Die im vollen Gange befindliche Armee⸗ 


verminderung hat am 7. Mai plötzlich Einhalt be⸗ 


kommen. Der in München ſtehenden 7. und 8. 
Batterie iſt Befehl ertheilt, den Verkauf der Pferde 
abzuſtellen. f 

Würtemberg. In der Sitzung der Stände⸗ 
verſammlung vom 7. Mat wurde auf den Antrag' des 
Prälaten v. Kapff der Beſchluß gefaßt, alle Sitzungen 
mit Gebet zu eröffnen, und zwar mit 48 gegen 32 
Stimmen. BETZ 

Frankfurt a. M. Im Bundespallaſt auf der 
Eſchenheimer Gaſſe werden große Vorbereitungen zur 
feierlichen Auferſtehung des Bundestages getroffen. Alle 
Tage faſt nimmt der öſterreichiſche Bevollmächtigte die 
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Vollmachten von früher der Union ergebenen Staaten 


entgegen. General v. Rochow wird nur ungefähr 
3 Wochen Preußen vertreten und dann Rochow's 
Vollmacht auf den jetzt zum geh. Legationsrath er⸗ 


nannten Deichhauptmann v. Bismark⸗Schönhauſen 


übergehen. 2 

Heſſen⸗Kaſſel. Gegenwärtig handelt es ſich 
darum, ob ein Landtag nach einem oktroyirten neuen 
Wahlgeſetze oder nach den Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſungsurkunde von 1848 einberufen werden ſoll. 
Der Kurfürſt, deſſen Lieblingsidee ſchon 1847 die 
Einführung eines Zweikammerſyſtems war, indem er 
die 1. Kammer ſich als eine von ihm perſönlich ab⸗ 
hängige Korporation vorſtellte, iſt für Erlaß eines 
neuen Wahlgeſetzes, Haſſenpflug für Wiederher⸗ 
ſtellung einer Kammer in der Weiſe vor 1848. Haſſen⸗ 
pflug ſucht übrigens das Gehäſſige eines Verfaſſungs⸗ 
bruches wo möglich auf den Bundestag zu bringen, 
indem er wünſcht, daß von dort aus eine allgemeine 
Wahlgeſetz-Schablone für Deutſchland erlaſſen werde, 
wohin alle ſeine Unterhandlungen in Frankfurt hin⸗ 
zielen. — In Marburg iſt ein Student verhaftet 
und nach Kaſſel ins Kaſtell gebracht worden, weil er 
bei einer Parade der Baiern ſeinem bis auf den Bart 
ganz geſchorenen weißen Pudel ein rothes Tuch um 


gebunden hatte, und dies Thier auf den Hinterbeinen 
auf die Baiern losführte. 
Bremen. Der dortige Senat hat von der Bürger⸗ 
ſchaft unverweilt eine Reviſton des Wahlgeſetzes ver: 
langt, wahrſcheinlich in Folge von Fürſt Schwar⸗ 
zenberg'ſchen oder bundestäglichen Weiſungen. 
Schleswig⸗Holſtein. Ein Erlaß des Königs 
v. Dänemark vom 22. April fordert bis zum 1. Juli 
gebieteriſch die Einſendung von Beſtallungen, Privi⸗ 
legien und ähnlichen Urkunden zu einer Beſtätigung 
für das Herzogthum Schleswig. Offenbarer Zweck 
dieſer Maßregel iſt, die Privilegien den deutſchgeſinnten 
Städte und der deutſchgeſinnten Familien von Schleswig 
aufzuheben. — Die Umſtempelung der Deutſchen in 
Schleswig zu Dänen wird mit der maßloſeſten Will⸗ 
kür fortgeſetzt. Ueberall werden die deutſchen Familien 
gezwungen, Sonntags zwei Perſonen in die jetzt von 
däniſchen fanatiſchen Predigern beſetzten Kirchen 
zu ſchicken, wenn ſie auch kein Wort däniſch verſtehen. 


8 Oeſterrei ch. i 
Der Plan zur Aufhülfe der öſterreichiſchen Finan⸗ 
zen ſoll folgendermaßen lauten: 1) Die Aufnahme 
eines Anlehens von 100 Millionen in Silber⸗ 
münze, welches ausſchließlich zur Conſolidirung der 
Bank verwendet werden ſoll. Die Bank, deren Silber- 
fond jetzt 40 Millionen beträgt, würde denſelben da⸗ 
durch auf 140 Millionen erhöhen und zur Ausgabe 
von Noten bis zum dreifachen Betrage des Silber⸗ 
fonds ermächtigt werden. 2) Soll der Staat ſich 
verpflichten, kein Papiergeld mehr auszugeben, um ſo 


weniger, als der Finanzminiſter behauptet, es ſei eine 
ſolche Maßregel jetzt gar nicht nöthig, weil Ausgabe 
und Einnahme gegenwärtig dieſelbe, und kein Deſieit 
vorhanden ſei. — Von den 100 Millionen ſoll man 
übrigens wieder ab⸗ und auf beſcheidene 40 Millionen 
zurückgekommen ſein, in Erwägung der Schwierigkeit, 
ſo große Geldſummen ohne bedeutende Zinszahlung 
aufzuborgen. — Graf Clam⸗Gallas ſoll an Erz⸗ 
herzog Albrecht's Stelle Landesgouverneur von Böh⸗ 
men werden. — Die Gleichſtellung der Maaße und 
Gewichte im ganzen Reiche ſoll den Handelsminiſter 
jetzt ſehr lebhaft beſchäftigen. — Der preußiſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Graf 
Arnim hat am 6. Mai dem Kaiſer fein Beglau- 
bigungsſchreiben überreicht. 5 


eee een 

Vor dem Könige von Sardinien fanden am 
5. Mai zu Turin große Truppenmanöver ſtatt. Es 
wird die Befeſtigung aller Bollwerke und Feſtungen 
im Königreiche mit großem Eifer betrieben. — Der 
Eiſenbahnvertrag iſt am 1. Mai zu Rom zwiſchen 
den Miniſtern Oeſterreichs, Roms, Toskanas, Mode- 
nas und Parmas vollzogen worden. — Die franzö— 


\ ſiſche Beſatzung in Rom befeſtigt auf's Möglichſte 
den Hals und ein blaues Band um den Schwanz F 1 0 


die Feſtungswerke der ewigen Stadt, um auf alle 
Fälle zum Widerſtande gerüſtet zu ſein. 


Franz. Republik. 

Das Centraleomité der geſetzgebenden Verfaſſungs⸗ 
reviſion beſteht nur noch aus bonapartiſtiſchen Mit⸗ 
gliedern; alle Andersgeſinnten ſind ausgetreten. — 
Zur Ermittelung des Urhebers der falſchen Nachricht, 
zu Lyon ſei am 4. Mai ein Aufſtand ausgebrochen, 
iſt eine Unterſuchung eingeleitet. — Die verſchiedenen 
Vereine der Mehrheit der Nationalverſammlung haben 
am 9. Mai über die Verfaſſungsreviſion verhandelt. 
Eine Petition für Reviſion der Verfaſſung auf par⸗ 
lamentariſchem Wege ſoll bereits von 300 Abgeord— 
neten der Legislative unterzeichnet ſein. — Aus der 
Menagerie des Pflanzengartens zu Paris iſt in der 
Nacht vom 7. zum 8, Mai einer der beiden Löwen 
geftohlen worden. 


Portugal. 

Wir meldeten bereits, daß Saldanha zum Mi⸗ 
niſterpräſidenten ernannt und damit ein vollſtändiger 
Syſtemwechſel der Regierung nach dem Fortſchritte hin 
bezeichnet ſei. Die Königin Maria da Gloria war 
dazu gezwungen, nachdem faſt alle Regimenter von 
der Partei des Miniſteriums abgefallen waren und ſich 
für den Marſchall Saldanha erklärt hatten. Am 
27. April wurde er in Oporto höchſt glänzend em⸗ 
pfangen und kam von der galiziſchen Grenze, welche 
er eben überſchreiten wollte, um nach Spanien zu 
flüchten, als ihm Nachrichten von der Erhebung Opor⸗ 
tos zu feinen Gunſten zugegangen waren, 


Spanien. i 
Der Jahrestag des 2. Mai 1808 ward zu Mas 
drid in der gewöhnlichen Weiſe gefeiert. — Die Nach⸗ 
richt von intereſſanten Umſtänden der Königin beſtätigt 
ſich. — Die ſpaniſche Regierung denkt ernſtlich an 
die Aufſtellung eines Beobachtungscorps gegen Portu⸗ 
gal. — Riquelme iſt mit dem vollzogenen Conkor⸗ 
date von Rom eingetroffen. — Gonzalez Romero 
Arteta und Lerfundi werden, wie es heißt, nach 
den Wahlen gewiß in das Miniſterium treten. 


Großbritannien und Irland. 

Kinkel iſt in London eifrig mit ſtark beſuchten 
Vorträgen über deutſche Literaturgeſchichte beſchäftigt; 
er ſoll die Abſicht haben, ſich um einen Lehrſtuhl für 
deutſche Literatur und Sprache in Cambridge zu be⸗ 
werben, und hat einen Ruf nach Amerika einſtweilen 
abgelehnt. — In den letzten Sitzungen des Parla⸗ 
ments wurden eine Menge Petitionen gegen die päpſt⸗ 
lichen Uebergriffe in England vorgelegt, während an⸗ 


dere Petitionen ihr Vertrauen ausſprachen: daß die 


Unterdrückung des Papſtthums von der Kraft der 
heiligen Schrift und nicht von Parlamentsakten zu 
erwarten ſei. In der Sitzung vom 6. Mai beſchäftigte 
ſich das Unterhaus mit Betrachtungen über Wahlbe⸗ 
ſtechungen, beſonders in dem dieſerhalb berüchtigten 
Flecken St. Albans. — Am 6. Mai hielt die Königin, 
in Gegenwart der preußiſchen Prinzen, ihr zweites 
Drawing⸗Room im St. Jamespallaſt. Der Prinz v. 
Preußen wohnt im Buckingham⸗Pallaſt. Prinz Fried⸗ 
rich Wilhelm von Preußen beſucht eifrig die großen 
Sammlungen in London. — Der Andrang zur In— 
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duſtrie-Ausſtellung am 1. Tage gegen billiges Ein⸗ 
trittsgeld war nicht fo ſtark, als man erwartet hatte. 
SID DE 5 
Die Pforte hat auf den Antrag des ruſſiſchen 
Geſandten Titoff gegen den Wunſch Englands die 
weitere Internirung Koſſuth's und 11 ſeiner Ge⸗ 
fährten auf mehrere Monate beſchloſſen. — Um den 
Räubereien des Piraten Negro im Archipelagus ein 
Ende zu bereiten, durchſtreifen zwei türkiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe, ſowie die öſterreichiſche Brigg Pylades und die 
franzöſiſche Brigg Faber, das inſelreiche Meer. 


Lau ſitziſches. 
Bautzen. Der dortige Wollmarkt wird den 
10. Juni abgehalten. — Am 2. Mai iſt der zwölf⸗ 
jährige Häuslersſohn Schmidt aus Rückersdorf auf 
dem Dorfißege, von der Epilepſie befallen, in eine 
ſchmuzige Stelle geſtürzt und darin am hinzutretenden 
Stick⸗ und Schlagfluſſe geſtorben. — Nachdem der 
Weber Rücker aus Altſtadt beim Kloſter St. Marien⸗ 
thal ſeit dem 23. Februar d. J. vermißt worden, iſt 
am 12. April fein Leichnam bei Wendiſchoſſig, 
Görlitzer Kreiſes, auf der Neiße angeſchwommen und 
dort aufgehoben worden. — In der Sitzung der 
Bautzner Stadtverordneten vom 30. April wurden 
die Urkunden über den Anſchluß des domſtiftlichen 
Stadtbezirks an den ſtädtiſchen Gemeindebezirk voll⸗ 
zogen. (B. N.) 
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12596] Da der am 24. April c. zur Verpachtung der Parzellen No. VII. und VII. des am Neu⸗ 
markte hierſelbſt gelegenen Kommunal- Grundſtücks No. 836., von bezüglich 110 URuthen und 95 
ORuthen Flächeninhalt, angeſtandene Termin ein befriedigendes Gebot nicht ergeben hat, ſo iſt ein 


neuer Termin auf 


anberaumt 


den 19. Mai c, Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Rath hauſe 5 
worden, zu welchem Pachtluſtige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 


dingungen auf unſerer Kanzlei während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zur En bereit liegen. 


Görlitz, den 6. Mai 1851. 


er Magiſtrat. 


[2602] Es fol das Abgraben und die re von Mutterboden und Raſen vom Neumarkt (ehe⸗ 
maligen Brader'ſchen Garten) nach den Parkanlagen öffentlich an den, Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Hierzu ſteht Donnerstag, den 15. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rathhauſe Ter⸗ 
min an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 


im Termine publizirt werden ſollen. 
Görlitz, am 11. Mai 1851. 
12600] | 


= : Der Magiſtrat. 


Diebſtahls⸗Anzeig e. 


Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein goldener Trauring. 


Görlitz, den 10, Mai 1851. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung, 
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12548] Die Theilnahme der Schüler und Schülerinnen der Volksſchule am Turnunterricht iſt wider 
Erwarten bisher eine ſo geringe geweſen, daß wir es nicht unterlaſſen können, beim Beginn des neuen 
Kurſus die Eltern dieſer Schüler hiermit recht dringend aufzufordern, dieſem Gegenſtand, bei ſeiner un⸗ 
verkennbaren Wichtigkeit für die Erkräftigung und Erfriſchung des Körpers und Geiſtes ihrer Kinder, 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit und fördernde Theilnahme zuzuwenden. Die Bedingungen der Betheili⸗ 
gung am Turnunterricht ſind ſo mäßig geſtellt, daß wir wohl hoffen dürfen, gegenwärtige Aufforderung 
werde im wahren Intereſſe der heranwachſenden Jugend wünſchenswertheſte Berückſichtigung finden. 

s Görlitz, den 7. Mai 1851. Die ſtädtiſche Schul⸗Deputation. 


12531 Sıbhaftations- Patent. 
Das dem Johann George Wünſche gehörige, gerichtlich auf 5940 Thlr. abgeſchätzte Kret— 
ſchamgut No. 1. zu Klein⸗Biesnitz ſoll in dem auf PAR 
3 den 15. Juli 1851, Vormittags 10%, Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig fubhaftirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau UI. einzuſehen. 
Zugleich werden zu dem angeſetzten Termine die Geſchwiſter Johann Gottlieb, Johann Wilhelm 
Friedrich, Johanne Chriſtiane Rahel und Johann Ferdinand Robert Kirchhof hiermit vorgeladen. 
; Görlitz, den 4. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
12280] Freiwillige Subhaſtation. er 
Die von dem Ernſt Traugott Schufter nachgelaſſene Häuslerftelle No. 14. in Lauterbach, auf 
275 Thlr. dorfgerichtlich abgeſchätzt, fol den. 28. Mai dieſes Jahres von Vormittags 11 Uhr ab an 
hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein find in der I. und II. Abtheilung unſerer Kanzlei einzuſehen. 
Gorlitz, den 16. April 1851. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
12590] Sonntag, den 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Gerichtskretſcham zu Moys eine 
Nutzkuh, 2 Schock Schüttenſtroh, verſchiedene Möbels und männliche Kleidungsſtücke gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. ö Die Ortsgerichte. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


5 Nichtamtliche Bekanntmachungen. Be 


[2588] Freitag, den 23. Mai c., Vormittags von 9 Uhr ab, wird ein Theil der Nach⸗ ’ 
Llaß⸗Effekten des in Reichenbach verſtorbenen penfionirten Hauptmanns Schmidt, als Uhren, 
Kleider, Möbels, Hausgeräthe, 1 Paar Piſtolen, 1. Offizierdegen ic, und am 24. Mai c., 


Nachmittags von 1 Uhr ab, deſſen hinterlaſſene Bibliothek, darunter Schiller's, Voltair's, Waſhington⸗ 
Irwing's, Walter Scott's, Cooper's Werke, Geſchichte unſerer Zeit, Pantheon, und andere werthvolle 
Werke, im Brauhausſaale daſelbſt öffentlich verſteigert. 
12546] 600 Thlr. find gegen gute Sicherheit auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. = 
[2313] Auf dem Dominialhofe zu Niedermoys liegt noch eine Quantität Schütten und Gebund⸗ 
ſtroh, ſowie Grummet und Kleehen zum Verkauf. | ne ene 


— 12570] Eine Jagdhündin, edelſter Race, 8 Wochen alt, kann, wenn man die Ueberzeu⸗ 
gung gewinnt, daß ſie in gute Hände kommt (an liebſten in Görlitz ſelbſt), unentgeld⸗ 
lich in Empfang genommen werden Mühlweg No. 805, parterr :: al.) 


[7584] Ein ganz ſchwarzer männlicher Wachtelhund, 1½ Jahr alt, iſt zu verkaufen Hothergaſſe No, 668. 


= GW 


Die auch in hieſiger Gegend ſo beliebte Dr. Borchardt'ſche aromatiſch⸗mediziniſche 
Kräuter Seife wird in weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit 
, nobenſtehendem Stempel verſehenen Paäcketchen, A 6 Sgr., verkauft und iſt hierorts aus- 
nps J ſchließlich bei dem Unterzeichneten zu haben. 
R- 


12587 H. F. L u bi ſch. 5 


12595 Mittwoch trifft wieder friſche Schweizerbutter in Stücken und en a 13 Sgr., ein. 


h. Rö ver. 
1260 % Friſche Möven⸗Eier offerirt | | 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


125991 Eine Quantität gebackenes Obſt iſt zu verkaufen bei Berg in der unteren Kahle. 


25911 Ein gebrauchter, noch in gutem Stande befindlicher Kinderwagen wird zu kaufen geſucht d 
Steinſtraße No. 9g., 1 Treppe hoch. 


12589 Freiwilliger Verkauf. a 

2 in in einer freundlichen und lebhaften Haidegegend gelegenes Haus iſt ſofort zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 4 Stuben, Keller, Küche, desgleichen eine Scheune und Stall, ſämmtlich maſſiv und 
ſeit einigen Jahren erſt neu gebaut. Dazu gehören 14 Morgen Acker und 4 Morgen Wieſe. Dieſes 
Grundſtück würde ſich zu jedem Geſchäft eignen, vorzüglich aber für einen Färber, da ein kleiner Fluß 
vorbei fließt und ſich in der Nähe deſſelben zwei Fabriken befinden. Das Drittel der Kaufſumme kann 
auf dem Grundſtück ſtehen bleiben. Näheres iſt auf portofreie Briefe in der Exped. d. Bl. zu erfragen. 


31 Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Der Beſitzer des Gutes Nieder-Moys bei Görlitz beabſichtigt die aus einem früher eingezogenen 
Bauergute allhier noch vorhandenen Gebäude, beſtehend in einem zweiſtöckigen, maſſiven, mit Stroh 
gedeckten Wohnhauſe und einem maſſiven, ebenfalls mit Strohdach verſehenen Schuppen, zu verkaufen. 
Hierzu ſollen nach Belieben des Käufers eine Anzahl Morgen Acker- und Wieſenland, welches um die 
Gebäude herum belegen iſt, gegeben werden. Die darauf zu repartirenden Steuern und Abgaben wür⸗ 
den jährlich pro Morgen circa 15 Sgr. betragen. Bemerkt wird noch, daß das Wohnhaus wegen ſei⸗ 
ner vielen Räumlichkeiten mehrere Quartiere für Einmiether, oder auch bei ſehr leicht zu bewirkender 
Umänderung den nöthigen Scheunenraum mit abgeben kann, und daß ſich in demſelben ein großes Ge⸗ 
wölbe, ein ſchöner Keller, ſowie ein dergleichen in der Berglehne hinter dem Hauſe befindet. 5 

Die Gebäude find gegenwärtig mit 650 Thlr. bei der Aachen-Münchener Feuer- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert. Als Anzahlung wird ein Drittel des Kaufpreiſes und für den Kaufgelderkeſt 
4 pro Cent Zinſen verlangt. Weitere Auskunft giebt der Unterzeichnete. 3 


Nieder-Moys, den 26. April 1851. 
| | Auguſt, Gutspachter. 
leis! Wieſen⸗Verpachtung. — Nutzvieh⸗Verkauf. 


Es ſoll der größte Theil des Nutzviehſtammes auf unterzeichnetem Dominio meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 5 
ö Freitag, den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
Termin auf dem Wirthſchaftshofe anſteht. Als Zahlung werden Banknoten nicht, Gold zum Cours⸗ 
werth angenommen. ; : ; 
Auch iſt der größte Theil der zum Dominio gehörenden Wieſen morgenweiſe zu verpachten, und 
haben ſich Kaufluſtige zu wenden an das 
Dominium zu Nickriſch bei Görlitz, den 6. Mai 1851. 5 
12598] Ein junger Menſch, außerhalb Görlitz, welcher eine ſchoͤne und korrekte Hand ſchreibt, wünſcht 
in irgend einem Komptoir placirt zu werden. Derſelbe wünſcht keinen Gehalt, ſondern will ſich nur 
ausbilden, Das Nähere ertheilt das konzeſſionirte Verſorgungs⸗Komptoir. 
Effenberger. 


== 


dae, Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich hier als Seidenknopf⸗ 
macher etablirt habe und alle Sorten der modernſten Knöpfe, Herren- und Damenkleider⸗Beſätze, ſowie 
alle eleganten Krepin⸗Verzierungen auf diefelben, ſeidene, wollene und baumwollene Schnuren, Quaſten, 
geklöppelte Borden, Frangen, ſeidene und wollene Glockenzüge, und alle in mein Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel verfertige. Mit der Bitte um recht viel Abnahme und zahlreiche Beſtellungen verſpreche ich die 
ſchnellſte und beſte Beſorgung. Mein Verkaufsladen befindet ſich in der Weberſtraße, dem Pfefferküchler 


Herrn Menz gegenüber. i | Q on i 8 T a 5 ch 1 1 

21561 Am 25., 26. und 27. Mai e. bin ich nochmals für 
meine Patienten im braunen Hirſch zu Görlitz zu ſprechen. 
| | A. Bergmann, | 
Preuß. prakt. Arzt, Operateur, Augen⸗, Gehör⸗ und Zahnarzt. 


12592] Ein mit den nothwendigen Schulkenntniſſen verſehener ordentlicher Knabe von auswärts wird 
als Handlungslehrling zu engagiren geſucht. Von wem? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


12565] Einem Knaben, welcher Luft hat, die Tiſchler 9 aten zu erlernen, weiſt einen Lehrmeiſter 


nach der Gürtlermeiſter Herr Finſter, Brüderſtraße No. 139. 

12597 Am vergangenen Freitag wurde eine Ohrbommel nebſt Ohrring, in erhabener Arbeit, mit 

70 ri gelben Blümchen, verloren. Der Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben eine Belohnung in 
. a 


1 


125931 Am Sonntage ift vor dem Frauen⸗Spptalthore ein Geldbeutel mit elwas Geld gefunden 
worden, welches gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren Rothenburgerſtraße No. 983. bei Oppen ab⸗ 
geholt werden kann. 5 a a RE 

[2552] Fiſchmarkt No. 64., 2 Treppen hoch, kann noch ein junger Menſch eine Schlafitelle in einer 
freundlichen Stube erhalten. b | RUNDE 
12594] Boggaſſe No. 531. iſt eine kleine Stube mit oder ohne Möbels zu vermiethen. 

[2601] In dem Hinterhauſe No. 261. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller 
und Holzgelaß, zu vermiethen und zum 1. Juli e. zu beziehen. Miethluſtige wollen ſich gefälligſt bei 
dem Adminiſtrator Conrad (im hieſigen Nathskeller oder in No. 653. zu finden) nach den näheren 
Bedingungen erkundigen. ö b 


12561] Be fannt ma ch un g. 
Für die geehrten Mitglieder der Tuchmachermeiſter-Begräbniß⸗Societät diene zur Nachricht, daß 
der Hauptkonvent Sonnabend, den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im Lokal des Tuchmacher-Meiſter⸗ 
hauſes ſtattfinden wird. 5 Ehriſt. Wilh. Koritzky, z. J. Direktor. 
[2555] Chriſtkatholiſche Gemeinde. 
Die nächſten gottesdienſtlichen Verſammlungen finden ſtatt: Mittwoch, den 14. Mai, zur Feier 
des Bußtages, und Sonntag, den 18. Mai, Vormittags ½ 10 Uhr. s 
8 f Der Vorſtan d. 


* 8 5 l 2 2 5 8 911 2 

Ehle Den Mitgliedern des Rettungsvercins 
zur Nachricht, daß Dinstag Abend 7½ Uhr mit den Rettungsapparaten geübt wird. Sammelplatz am 
Frauenthor. ö ’ Böttcher. 

[2603] Der Herr, welcher ſich geſtern im oberen Lokale der Stadt Prag hierſelbſt etdreiſtete, einen 
neuen ſchwarzen Hut gegen den feinigen alten wohlwiſſentlich zu vertauſchen, wird erſucht, denſelben bis 
ſpäteſtens den 16, d. M. gegen Rückgabe des ſeinigen Kriſchelgaſſe Ro. 48 3., 3. Etage, abzugeben, 
widrigenfalls er, da er genau bekannt iſt, nach Verlauf dieſer Friſt in dieſem Blatte öffentlich genannt 
wird. Dies zur Beachtung. i ; S 
—̃ͤ—x——-„- — nn 

; Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, 


